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Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 
 
 

Termine der diesjährigen Gewässerschauen: 
 
 
Gemäß § 121 des Wassergesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz – 
LWG) in der zur Zeit geltenden Fassung werden hiermit die Termine für die 
Gewässerschauen im Rhein-Erft-Kreis wie folgt festgesetzt: 
 
 

• Stadtgebiet Hürth am Wochentag den 28.05.2009 um 15:00 Uhr 
Treffpunkt ist in Alt-Hürth, Mühlenstraße 56 – 60 an der Eisenbahnüberführung 

 
 
Den zur Gewässerunterhaltung Verpflichteten, den Eigentümern und den Anliegern der 
Gewässer, den zur Nutzung Berechtigten, den Fischereiberechtigten sowie der Unteren 
Landschaftsbehörde wird hiermit Gelegenheit zur Teilnahme und zur Äußerung gegeben. 
 
Kosten die durch die Teilnahme an dem Schautermin entstehen werden nicht erstattet. 
 
 
 
Bergheim, den 05.05.2009 
 
Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat 
Untere Wasserbehörde 
Im Auftrag 
 
 
gez. Hartmann 
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER

 
Öffentliche Bekanntmachung  

 
betreffend den Satzungsbeschluss zum 

 Bebauungsplan Nr. 38b/Bedburg,  
2. vereinfachte Änderung 

- Gebiet zwischen „Bahnstraße“ und „St.-Florian-Straße“ in Bedburg - 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 28.04.2009 gemäß § 10 Abs. 1 
des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316), den Bebauungsplan Nr. 38b/Bedburg, 2. 
vereinfachte Änderung mit Begründung und Anlagen hierzu als Satzung beschlos-
sen. 

 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wurde das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewendet. Eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
sowie die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB wurde in Anwendung 
des § 13 Abs. 3 BauGB nicht durchgeführt. 
 
Wesentliches Planungsziel der 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
38b/Bedburg ist die geringfügige Verschiebung (5,00 m) der Grenze unterschiedli-
cher Nutzung zwischen Gewerbegebiet (GE) und Mischgebiet (MI) zur Herstellung 
der inneren Erschließung. 
 
Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 38b/Bedburg, 2. vereinfachte Än-
derung betrifft im Wesentlichen die Flächen der Gemarkung Bedburg, Flur 38 und 
wird wie folgt begrenzt: 
 
Im Norden: durch die „Südumgehung“. 

 
Im Osten: 

 
durch die Erft. 

Im Süden: 
 

durch die „Kolpingstraße“. 

Im Westen: durch die „Bahnstraße“. 
 
Zur geometrisch eindeutigen Plangebietsabgrenzung wird im übrigen auf den abge-
druckten Übersichtsplan verwiesen. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 38b/Bedburg, 2. vereinfachte Än-
derung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 15 
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg öffentlich bekannt gemacht. 
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Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung und Anlagen ab sofort 
bei der Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 206, Am Rathaus 1, 
50181 Bedburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr, montags und dienstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie donners-
tags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von jedermann eingesehen werden. Über den In-
halt des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt. 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 38b/Bedburg, 2. vereinfachte 
Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Hinweise: 
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in  § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2, § 214 Abs. 2 und § 214 

Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften nach § 215 
Abs. 1 BauGB dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg geltend gemacht worden ist. Unbeachtlich werden eine nach 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 2 Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Mängel der Abwägung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Bedburg geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder einen Mangel der Abwägung begründen soll, ist 
darzulegen. 
 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die Entschädigung von 
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie die Fälligkeiten und das vom Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 

3. Hinweis gem. § 47 VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung):  
Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder eine Satzung nach 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuchs zum Gegenstand hat, ist unzuläs-
sig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen 
Öffentlichkeit (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs) nicht oder verspätet geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im Rahmen der Beteili-
gung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich 
sind. 
 

4. Es wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fas-
sung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ersten Teils des Gesetzes 
vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 498) ebenso darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden können, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bedburg vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Bedburg, 04.05.2009 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  

 
(Gunnar Koerdt)                            
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER

 
 
Lageplan Bebauungsplan Nr. 38b/Bedburg, 2. vereinfachte Änderung 
 
 
 

 
 
 
© Katasteramt Rhein-Erft-Kreis, 994/08 
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER 

 
Öffentliche Bekanntmachung  

 
betreffend den Satzungsbeschluss zum 

 Bebauungsplan Nr. 39a/Bedburg,  
2. vereinfachte Änderung 

- Teilgebiet im Industriepark Mühlenerft - 
 

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  
Baugesetzbuches (BauGB) 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 17.03.2009 gemäß § 10 Abs. 1 
des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316), den Bebauungsplan Nr. 39a/Bedburg, 2. 
vereinfachte Änderung mit Begründung und Anlagen hierzu als Satzung beschlos-
sen. 

 
Da die Grundzüge der Planung nicht berührt sind, wurde das vereinfachte Verfahren 
nach § 13 BauGB angewendet. Eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB sowie die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB wurde in An-
wendung des § 13 Abs. 3 BauGB nicht durchgeführt. 
 
Wesentliches Planungsziel der 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
39a/Bedburg ist  
 

� der Wegfall bzw. die Änderung der ausgewiesenen öffentlichen Verkehrsflächen bis 
an den Rand des Plangeltungsbereiches  

� die Änderung der zulässigen Höhen im Plangebiet 
� die Anpassung der Lärmkontigentierung im Plangeltungsbereich 

 
 
 
Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 39a/Bedburg, 2. vereinfachte Än-
derung liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 39a/bedburg, 1. Änderung zwi-
schen Mühlenerft, L 213 und dem Gruppenklärwerk Kaster und wird im übrigen 
durch den geometrisch eindeutigen Bebauungsplan beschrieben.  
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 39a/Bedburg, 2. vereinfachte Än-
derung wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 15 
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg öffentlich bekannt gemacht. 
 
Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung und Anlagen ab sofort 
bei der Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 206, Am Rathaus 1, 
50181 Bedburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 
Uhr bis 12:00 Uhr, montags und dienstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie don-
nerstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von jedermann eingesehen werden. Über den 
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Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt. 

Inkrafttreten 
 

Mit dieser Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 39a/Bedburg, 2. vereinfachte 
Änderung gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Hinweise: 
 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in  § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2, § 214 Abs. 2 und § 

214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften nach 
§ 215 Abs. 1 BauGB dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg geltend gemacht worden ist. Unbeachtlich werden 
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 2 Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Mängel der Abwägung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Bedburg geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder einen Mangel der Abwägung begründen soll, ist 
darzulegen. 
 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die Entschädigung von 
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie die Fälligkeiten und das vom Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 

3. Hinweis gem. § 47 VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung):  
Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungsplan oder eine Satzung nach 
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuchs zum Gegenstand hat, ist unzuläs-
sig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs) oder im Rahmen der Beteiligung der betroffe-
nen Öffentlichkeit (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs) nicht oder verspätet 
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im Rahmen 
der Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind. 
 

4. Es wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
Fassung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ersten Teils des Ge-
setzes vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 498) ebenso darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Be-
stimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden können, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bedburg vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Bedburg, 04.05.2009 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  
 

 
 (Gunnar Koerdt)       
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER 

 
 
Bebauungsplan Nr. 39a/Bedburg, 2. vereinfachte Änderung 
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER

 
Öffentliche Bekanntmachung der 

STADT BEDBURG 
 

betreffend den 
Bebauungsplan „KAISKORB“ 

-Teilgebiet des landwirtschaftlichen Gut Kaiskorb- 
 

hier: Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m.  
§ 4 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) - Auslegungsbeschluss - 

 
 
Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 28.04.2009 gemäß § 2 Abs. 1 
i.V.m. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316), den Auslegungsbe-
schlussbeschluss für den Bebauungsplan Kaiskorb nebst Begründung und Anlagen 
hierzu gefasst. 
 
Das Verfahren wird nunmehr mit der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB fortgeführt.  
 
Der Plangeltungsbereich betrifft die Flächen der Gemarkung Pütz, Flur 1, Flurstücke 
5, 6, 7, 45 sowie Teile aus den Flurstücken 1 und 2. Der Plangeltungsbereich wird 
wie folgt begrenzt: 
 
Im Norden: 
 

durch die Ackerflächen des Gemeindegebiets Titz  
(nördlich der Trasse der ehemaligen K 30). 
 

Im Osten: 
 

durch das Grundstück Gemarkung Pütz, Flur, Flurstück 47. 
 

Im Süden: 
 

durch das Grundstück Gemarkung Pütz, Flur, Flurstück 89. 
 

Im Westen: durch das Grundstück Gemarkung Pütz, Flur, Flurstück 2. 
 

 
Zur geometrisch eindeutigen Plangebietsabgrenzung wird im übrigen auf den abge-
druckten Übersichtsplan verwiesen. 
 
Wesentliches Planungsziel dieses Bauleitverfahrens ist die Einleitung einer geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung unter Bestandssicherung und Stabilisierung des 
Siedlungsansatzes Kaiskorb und der planungsrechtlichen Absicherung des Außen-
stützpunktes des Bohr- und Wasserbetriebes (BOWA). 
 
Der Bebauungsplan Kaiskorb liegt gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 des Baugesetz-
buches mit Begründung, Umweltbericht und Anlagen in der Zeit vom 
 

20. Mai 2009 bis 19. Juni 2009 –einschließlich- 
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während der Dienststunden, und zwar montags bis mittwochs von 8:00 Uhr bis 13:00 
Uhr und von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr, donnerstags von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 
von 13:30 bis 18:00 Uhr sowie freitags von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr bei der Stadtver-
waltung Bedburg, Rathaus Kaster, Am Rathaus 1, Zimmer 206, 50181 Bedburg, zu 
jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus.  
 
Während dieses Zeitraumes können Stellungnahmen mündlich, zur Niederschrift o-
der schriftlich abgegeben bzw. vorgetragen werden. Nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über diesen Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzu-
lässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden (sog. 
Präklusion von Einwendungen). 
 
Der Planentwurf zum Planverfahren kann auch im Aushangkasten des Rathauses in 
Kaster, 2. Obergeschoss, eingesehen werden. 
 
Bedburg, 08.05.2009 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister  

 
(Gunnar Koerdt)                            
 
 
 
 
 
 
 
                   
 Hinweise: 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB 

über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie die Fälligkeiten und das vom Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 

2. Hinweis gem. § 47 Abs. 2a VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung):  
Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebauungs-
plan oder eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 35 Abs. 6 
des Baugesetzbuchs zum Gegenstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag 
stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs) oder im Rahmen der 
Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 
Nr. 1 des Baugesetzbuchs) nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber hät-
te geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im Rahmen der 
Beteiligung hingewiesen worden ist. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 
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STADT BEDBURG 
 

 
DER BÜRGERMEISTER

 
 
Lageplan Bebauungsplan Kaiskorb   (nördliche Stadtgebietsgrenze) 
 
 

 
 
 
© Katasteramt Rhein-Erft-Kreis, 994/08 
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